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Fußball

Testspiele: SV Sundern - SC Herford
(Sa, 15 Uhr), TuRa Löhne II - FC
Radewig Herford (Sa, 15 Uhr), TuS
Hücker-Aschen - FC Exter II (Sa, 15
Uhr), FC RW Kirchlengern II - SV
Rödinghausen II (Sa, 16 Uhr), SC Vlotho
- Union Minden (Sa, 15 Uhr), SV
Rödinghausen - TuS Jöllenbeck (Sa, 15
Uhr), Bünder SV - VfL Theesen II (Sa, 16
Uhr), SC Enger - TuS Lahde/Quetzen,
TuRa Löhne - FC Lübbecke (beide Sa,
17 Uhr), SV Rödinghausen II - VfL
Mennighüffen (So, 15 Uhr), VfL Holsen -
TBV Lemgo (So, 17 Uhr), Spvg. Hidden-
hausen - FC RW Kirchlengern (So, 12
Uhr), SV Oetinghausen - FA Herring-
hausen II (So, 14.30 Uhr), FC Exter - SV
Bentorf (So, 15 Uhr), SV Häger - TSV
RW Dreyen (So, 15 Uhr), BV Stift
Quernheim - VfL Herford (So, 15 Uhr),
SC Vlotho II - GW Pödinghausen (So,
13 Uhr), SC Enger II - Spvg. Hidden-
hausen II (So, 13 Uhr), VfL Holsen III -
TuS Dünne (So, 13 Uhr), VfL Kloster-
bauerschaft - SuS Holzhausen II (So, 15
Uhr), FC Exter III - Bruchmühlen II (So,
13 Uhr), Lüerdissen - TuS Bonneberg
(So, 15 Uhr), Frauen: Herforder SV -
FSV Gütersloh (So, 15 Uhr in Büren)

Westfalenliga: FC Bad Oeynhausen
- Hövelhofer SV (So, 15 Uhr).

Reiten
Turnierwochenende beim RuFv zum

Kirschensiek Dünne: Höhepunkte sind
das L-Springen mit Stechen und das
M-Springen am Samstag ab 15 Uhr
sowie am Sonntag das L-Springen mit
Wall, M-Springen, M-Dressur. 

Fußball-Kreisliga A
Das ist der vorläufige Spielplan 2011 / 2012

1. Spieltag (21. August) 
VfL Holsen II - TSV RW Dreyen, FC
Exter - Türk. Verein Herford, TuRa
Löhne - SC Enger, BV Stift Quernheim I
- TuS Bruchmühlen, SG Schweicheln -
TuS Hunnebrock, SV Oetinghausen -
SV Löhne-Obernbeck, FC Muckum -
VfL Mennighüffen, Spvg. Hiddenhau-
sen - Sport-Club Herford II 

2. Spieltag (28. August)
TSV RW Dreyen - FC Muckum (23.
August), VfL Mennighüffen - SV Oe-
tinghausen, SV Löhne-Obernbeck - SG
Schweicheln, TuS Hunnebrock - BV
Stift Quernheim, TuS Bruchmühlen -
TuRa Löhne, SC Enger - FC Exter,
Türk. Verein Herford - Spvg. Hidden-
hausen, SC Herford II - VfL Holsen II

3. Spieltag (4. September)
VfL Holsen II - FC Muckum, FC Exter -
TuS Bruchmühlen, TuRa Löhne - TuS
Hunnebrock, BV Stift Quernheim - SV
Löhne-Obernbeck, SG Schweicheln -
VfL Mennighüffen, SV Oetinghausen -
RW Dreyen, SC Herford II - Türk.
Herford, Spvg. Hiddenhausen - SC
Enger 

4. Spieltag (11. September)
VfL Mennighüffen - Stift Quernheim,
Löhne-Obernbeck - TuRa Löhne, Hun-

nebrock - FC Exter, Bruchmühlen -
Spvg. Hiddenhausen, SC Enger - SC
Herford II, Türk. Herford - VfL Holsen II,
FC Muckum - SV Oetinghausen, RW
Dreyen - SG Schweicheln

5. Spieltag (18. September)
VfL Holsen II - SV Oetinghausen, FC
Exter - SV Löhne-Obernbeck, TuRa
Löhne - VfL Mennighüffen, BV Stift
Quernheim - TSV RW Dreyen, SG
Schweicheln - FC Muckum, Türk.
Verein Herford - SC Enger, SC Herford
II - TuS Bruchmühlen, Spvg. Hidden-
hausen - TuS Hunnebrock

6. Spieltag (25. September)
VfL Mennighüffen - FC Exter, SV
Löhne-Obernbeck - Hiddenhausen,
TuS Hunnebrock - SC Herford II, TuS
Bruchmühlen - Türk. Herford, Enger -
VfL Holsen II, Oetinghausen - SG
Schweicheln, FC Muckum - BV Stift
Quernheim, RW Dreyen - TuRa Löhne.

7. Spieltag (2. Oktober)
SC Enger - TuS Bruchmühlen (30.

September), VfL Holsen II - SG
Schweicheln, FC Exter - TSV RW
Dreyen, TuRa Löhne - FC Muckum, BV
Stift Quernheim - SV Oetinghausen,
Türk. Herford - TuS Hunnebrock, SC
Herford II - SV Löhne-Obernbeck,
Hiddenhausen - VfL Mennighüffen

8. Spieltag (9. Oktober)
VfL Mennighüffen - SC Herford II, SV
Löhne-Obernbeck - Türk. Herford, TuS
Hunnebrock - SC Enger, TuS Bruch-
mühlen - VfL Holsen II, SG Schwei-
cheln - BV Stift Quernheim, SV Oeting-
hausen - TuRa Löhne, FC Muckum -
FC Exter, RW Dreyen - Spvg. Hidden-
hausen 

9. Spieltag (16. Oktober)
VfL Holsen II - Stift Quernheim, FC
Exter - SV Oetinghausen, TuRa Löhne -
SG Schweicheln, TuS Bruchmühlen -
TuS Hunnebrock, SC Enger - SV
Löhne-Obernbeck, Türk. Herford - VfL
Mennighüffen, SC Herford II - RW
Dreyen, Spvg. Hiddenhausen - FC
Muckum 

10. Spieltag (23. Oktober)
VfL Mennighüffen - SC Enger, SV
Löhne-Obernbeck - TuS Bruchmühlen,
TuS Hunnebrock - VfL Holsen II, BV
Stift Quernheim - TuRa Löhne, SG
Schweicheln - FC Exter, SV Oetinghau-
sen - Spvg. Hiddenhausen, FC Mu-
ckum - Sport-Club Herford II, TSV RW
Dreyen - Türk. Verein Herford

11. Spieltag (30. Oktober)
VfL Holsen II - TuRa Löhne, FC Exter -
BV Stift Quernheim, TuS Hunnebrock -
SV Löhne-Obernbec, TuS Bruchmüh-
len - VfL Mennighüffen, SC Enger -
TSV RW Dreyen, Türk. Verein Herford -
FC Muckum, Sport-Club Herford II - SV
Oetinghausen, Spvg. Hiddenhausen -
SG Schweicheln

12. Spieltag (6. November)
VfL Mennighüffen - TuS Hunnebrock,
SV Löhne-Obernbeck - VfL Holsen II,
TuRa Löhne - FC Exter, BV Stift
Quernheim - Spvg. Hiddenhausen, SG
Schweicheln - Sport-Club Herford II,
SV Oetinghausen - Türk. Verein Her-
ford, FC Muckum - SC Enger, TSV RW
Dreyen - TuS Bruchmühlen

13. Spieltag (13. November)
VfL Holsen II - FC Exter, SV Löhne-O-
bernbeck - VfL Mennighüffen, TuS

Hunnebrock - TSV RW Dreyen, TuS
Bruchmühlen - FC Muckum, SC Enger
- SV Oetinghausen, Türk. Verein Her-
ford - SG Schweicheln, SC Herford II -
BV Stift Quernheim, Spvg. Hiddenhau-
sen - TuRa Löhne 

14. Spieltag (27. November)
VfL Holsen II - VfL Mennighüffen, FC
Exter - Spvg. Hiddenhausen, TuRa
Löhne - Sportclub Herford II, Stift
Quernheim - Türk. Herford, SG
Schweicheln - SC Enger, Oetinghausen
- TuS Bruchmühlen, FC Muckum - TuS
Hunnebrock, Dreyen - SV Löhne-Ober-
nbeck

15. Spieltag (4. Dezember)
VfL Mennighüffen - TSV RW Dreyen,
SV Löhne-Obernbeck - FC Muckum,
TuS Hunnebrock - SV Oetinghausen,
TuS Bruchmühlen - SG Schweicheln,
SC Enger - BV Stift Quernheim, Türk.
Verein Herford - TuRa Löhne, Sport-
Club Herford II - FC Exter, Spvg.
Hiddenhausen - VfL Holsen II

Die Rückrundentermine: 11. De-
zember, 18. März 2012, 25. März 2012,
1. April 2012, 9. April 2012, 15. April
2012, 22. April, 29. April, 6. Mai, 13.
Mai, 20. Mai, 28. Mai, 3. Juni, 10. Juni,
17. Juni

Der Deutsche Pascal Senn kämpft gegen den Yapaner Yoshida Naoyuki,
wird aber später disqualifiziert. Die Zuschauer-Ränge in der alten

Kreissporthalle sind prall gefüllt, mehrere hundert Karate-Fans verfolgen
das sportliche Spektakel.

Sie holen sich den Kick
Karate-Gasshuku: Traumkulisse beim Länderkampf in der alten Kreissporthalle – Deutschland wird Zweiter

Von Sebastian K ü h n e l  (Text) 
und Thomas M e y e r  (Fotos)

H e r f o r d  (HK). Große Ku-
lisse für die internationale
Karate-Elite: Die Kapazitäten
der alten Kreissporthalle an der
Bielefelder reichten fast nicht
aus, um die zahlreichen Zu-
schauer des Drei-Länderver-
gleichs anlässlich des Sommer-
trainingslagers Gasshuku 2011
unterzubringen. 

Zwei Wochen von der Karate-
Weltmeisterschaft in Thailand
kam es am Donnerstag in Herford
zur Bewährungsprobe für den
deutschen Nationalkader. Mit Eu-
ropameister Frankreich und einer
japanischen Mannschaft, beste-
hend aus Studenten der Takusho-
ku Universität Tokyo und der
Sangyo Universität Kyoto, warte-
ten zwei ambitionierte Gegner auf
die deutschen Karateka. Da sich
die Mannschaft von Nationalcoach
Thomas Schulze bereits »in der
heißen Phase« der Vorbereitung
befindet, konnte er dem Herforder
Vito di Bello vor heimischer Kulis-
se keinen Auftritt ermöglichen.
»Ich habe die Kämpfer antreten
lassen, auf die ich auch bei der
Weltmeisterschaft setze«, sagte
Schulze. 

Eine Runde des Vergleichs-
kampfes bestand aus vier Kumite-
kämpfen (Mann gegen Mann) so-
wie einem Kataduell (Kampfchore-
ographien ohne Gegner). Doch
schon der erste Durchgang gegen
Japan sorgte für Ernüchterung.
Zwar befand sich die deutsche
Mannschaft mit den Studenten
nach eigener Aussage technisch
auf Augenhöhe, nach einer Woche
Gasshuku-Training fehlte es je-
doch deutlich an Explosivität. »Die
Japaner sind nahezu Profis. Die
studieren und trainieren, da müs-
sen wir in den kommenden zwei
Wochen noch einiges aufholen«,
sagte Schulze. 

Ebenso erging es der französi-
schen Mannschaft. Nach dem
zweiten Sieg stand Japan als
Sieger fest, im abschließenden

Duell zwischen Deutschland und
Frankreich ging es um Platz zwei.
Und in dieser Runde tankte das
deutsche Team noch einmal richtig
Selbstvertrauen. Zwar ging die
erste Kumite-Begegnung aufgrund
einer Disqualifikation von Pascal
Senn wegen Trefferwirkung verlo-

ren. Doch Thomas Castillon, Do-
minik Böhler und Raphael Staub-
ach gewannen ihre Duelle. An
diesem Sieg änderte auch Con-
stantin Schenks Remis im ab-
schließenden Kata nichts mehr.
»Das war noch einmal richtig gut«,
kehrte die Zuversicht bei Thomas
Schulze zurück. 

Mit fünf Siegen und sieben
Niederlagen belegte Deutschland
damit Platz zwei hinter Japan, das
seinem Ruf als Wiege des Karate-
sports mit elf Siegen bei nur einer
Niederlage gerecht wurde. Rang
drei ging an Frankreich mit zwei
Siegen und zehn Niederlagen.

Der Organisator des Gasshuku,
Detlef Krüger, freute sich über die
gelungene Veranstaltung, die den
Höhepunkt des fünftägigen Trai-
ningslagers in Herford bildete.
Sein Gesamtfazit fiel positiv aus.
Diese Meinung teilte Dr. Fritz
Wendland, der Vorsitzende des
Gasshuku e.V.: »Die Stadt Herford
hat sich als idealer Gastgeber
präsentiert. Wir hatten in der
gesamten Trainingswoche eine su-
per Stimmung, alles war top orga-
nisiert und die Sportstätten konn-
ten durch ihre Nähe zueinander
mehr als überzeugen. Herford hat

sich damit für eine Neuauflage
oder etwas Größeres qualifiziert«.
Welche Veranstaltung dieses »Grö-
ßere« nach der zweimaligen Aus-
richtung der Deutschen Karate-
meisterschaften und dem Gasshu-
ku sein könnte, wusste Wendland
aber nicht zu beantworten, da es
für die Ausrichtung
der Weltmeister-
schaft an Tribünen-
kapazität fehlt. Den
positiven Eindruck
von Herford bestätig-
te der DJK-Chiefin-
struktor Hideo Ochi,
dem besonders »die
vielen netten Leute«
bei seinen Spazier-
gängen aufgefallen
waren. Auch Ochi
lobte Detlef Krüger
für die gute Organi-
sation, die »die Kara-
teka sehr glücklich gemacht hat«. 

Auf Anregung von Markus Paru-
sel-Grotefeld fand im Lauf der
Woche eine Spendensammlung für
die Opfer und Hinterbliebenen der
Erdbeben- und Tsunami-Katastro-
phe in Japan statt. An vier Tagen
boten wechselnde Sportler auf
dem Alten Markt Vorführungen

aus allen Bereichen des Kampf-
sports. Unterstützt wurde diese
Aktion vom Deutschen Roten
Kreuz. »Wir wollten damit unsere
Solidarität mit dem Mutterland des
Karate demonstrieren«, zeigte sich
Parusel-Grotefeld mit dem Ergeb-
nis der Spendensammlung über-

aus zufrieden.
757,07 Euro sam-
melten die fleißigen
Helfer, die im Rah-
men des Länderver-
gleichs symbolisch
an den Vizekonsul
des japanischen Kon-
sulats in Düsseldorf,
Tsuyoshi Kawahara,
übergeben wurden.
Der zeigte sich von
dieser Geste sichtlich
bewegt und dankte
dem Spendenteam
im Namen der Be-

troffenen und aller Japaner in
Nordrhein-Westfalen: »Ihr Enga-
gement ist ein beeindruckendes
Zeichen der Anteilnahme und Soli-
darität in Deutschland und der
Verbundenheit der Karateka in
aller Welt. Sie geben uns das
Gefühl, in einer sehr schweren
Situation nicht allein zu sein.«

Vizekonsul Tsuyoshi Kawahara (rechts) nimmt den Scheck von Kevin
Prüßner entgegen. Links DRK-Kreisgeschäftsführer Ralf Hoffmann.

Trainer Rolf Kuntschik (rechts)

Frische
Rübe, fitte
Knochen

Fußball-Westfalenliga
B a d  O e y n h a u s e n  (HK).

Der FC Bad Oeynhausen startet
am Sonntag in die Saison der
Fußball-Westfalenliga. Vor
dem Spiel gegen den Hövelho-
fer SV (15 Uhr) sprach Marc
S c h m e d t l e v i n  mit Trainer
Rolf K u n t s c h i k .

? Herr Kuntschik, sind Sie mit
der Vorbereitung zufrieden?
Rolf Kuntschik: Im Großen und

Ganzen ja. Vor allem, weil wir nur
ganz wenige Verletzungen hatten.
Das ist ein großer Pluspunkt.
Sportlich war es wieder ein auf
und ab. Aber ich habe noch nie
eine Vorbereitung absolviert, bei
der alles hundertprozentig ge-
klappt hat.

?Welche Rolle wird der FCO
spielen?
Kuntschik: Es geht darum, jedes

Spiel 100 Prozent zu geben, das
habe ich der Mannschaft immer
wieder deutlich gemacht. Wir ha-
ben die Klasse, uns in jedem Spiel
unsere Chancen zu erarbeiten.
Wenn wir diese auch nutzen,
können wir eine gute Saison spie-
len und die Liga sicherlich auch
halten. 

? Haben Sie ihre Wunsch-Elf für
das erste Spiel am Sonntag

schon gefunden?
Kuntschik: Zu 90 Prozent steht

die Mannschaft. Ich habe Gesprä-
che mit Michael Bigalk und Lars
Hauptmeier geführt, um unsere
Eindrücke aus den vergangenen
Trainingswochen zu vergleichen.
Auf einigen Positionen habe ich
die Qual der Wahl, da werde ich
das letzte Training noch abwarten
und mich erst dann festlegen. 

?Gibt es Ausfälle?
Kuntschik: Lukasz

Grzegorczyk wird nicht zur Verfü-
gung stehen. Er plagt sich schon
seit Wochen mit Rückenproblemen
herum. Er soll die Verletzung jetzt
auskurieren, damit er danach wie-
der voll belastbar ist. Ansonsten
sind alle Spieler an Bord.»Die Stadt Her-

ford hat sich als
idealer Gastgeber
präsentiert und
für eine Neuauf-
lage oder etwas
Größeres qualifi-
ziert.«

Gasshuku-Chef 
Dr. Fritz W e n d l a n d


